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Helgoland (nach DALLA TORRE w aren Ende des vorigen Jahrhunderts 
dort 22 O donatenarten festgestellt, obwohl keine einzige A rt dauernde Ent­
w icklungsm öglichkeiten fand) zeigt diese Tatsache in übersteigertem  
Maße. Da die Insel Hiddensee alljährlich  von einem großen Kreis biolo­
gisch in te ressierter Gäste besucht w urde und w ird, ist der Verfasser für 
M itteilungen evtl, schon vorhandener oder zukünftiger Ergänzungen zu 
diesem Them a stets dankbar!

S u m m a r y
Contribution to the fauna of dragonflies (Odonata) from Hiddensee
13 species of dragonflies w ere observed by the author in the years 1965—69 
on the Isle of Hiddensee, an island in the  Baltic Sea near Rügen. All 
m entioned species are frequent and w idespread. Some peculiarities con­
cerning the distribution of the dragonflies as potential m igratory insects 
are discussed.
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Über ein Massenauf treten des Windenschwärmers 
(Herse convolvuli L.) bei Sarajevo

R. MIKSlC, Sarajevo

Der W indenschw ärm er (Herse convolvuli L.) ist als W anderfalter be­
kannt. D arum  dürfte vielleicht die Publizierung folgender Beobachtung 
von Interesse sein.
Am 23. A ugust dieses Jahres (1970) hatten  die zahlreichen Spaziergänger 
am Trebevic-Gebirge (am Südrand von Sarajevo) die G elegenheit ein 
ungewöhnliches Phänom en zu betrachten. Auf der gegen Osten gekehrten 
Steinm auer des Gebäudes der oberen Station der Seilbahn (Nordexposi­
tion, Seehöhe etwa 1 150 m) saßen um den elektrischen Lam pen einige 
H underte dieser Schm etterlinge — <5 (5 und 9 $  — alle ganz unbeweglich
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ruhend und m it dem Kopf nach oben gerichtet. Dabei w aren alle Tiere 
ganz frisch und tadellos erhalten  und teilweise auch sehr groß (bis über 
12 cm Spannweite!). In dieser Schar saßen auch drei nicht besonders 
große Stücke der Acherontia atropos L. Die W itterung w ar schön und 
sehr warm. Zahlreiche (aber bei w eitem  nicht so m assenhaft) Exem plare 
w urden auf derselben Stelle auch an den vorhergehenden und einigen 
folgenden Tagen beobachtet. Die Gegend liegt — außer dem sta rk  be­
leuchteten Stationsgebäude und dem danebenliegenden K affeehaus — 
w eith in  in der Nacht im Dunkeln. Die sta rk  beleuchtete S tadt Sarajevo 
befindet sich in Luftlin ie m ehr als 2 km entfernt.
Sonst ist in vielen Jah ren  Herse convolvoli auch in der S tad t an B lum en­
beeten durchaus nicht selten, oft zusamm en m it Celerio lineata  ssp. 
livornica  ESP.
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Ein ungewöhnlicher Fang von Catocala nupta  L.
P. HERMANN, Magdeburg

In diesem Jah r verbrachte ich eine Woche in Retgendorf am Schw eriner 
See. Schon m ehrm als hatte  ich in dieser Zeit bei Radtouren und Spazier­
gängen einzele Exem plare von C. nupta  an Kiosken des Zeltplatzes 
u. a. O. bem erkt. Auf den hellen Holzwänden w aren sie gut erkenntlich. 
Andere Falter saßen tagsüber bestens getarnt an Stäm m en von alten 
Kopfweiden (Salix alba). In den letzten Tagen meines A ufenthaltes in 
Retgendorf verschlechterte sich das W etter zusehends; schließlich w urde 
es stürm isch und regnerisch. Am Morgen des 5. 9. 1970 sah ich von 
unserem  Bungalow aus an der trockenen Ostseite einer Kiefer einen 
Falter von C. nupta  sitzen. Mir kam der Gedanke, daß unter den schlech­
ten W etterbedingungen sicher alle anwesenden F alter auf der w ind- 
geschützten Seite von Bäum en sitzen würden, da von Westen her über 
die See ständig Regenwolken herantrieben. Dam it w ürde ich dann halbe 
A rbeit haben, die etw a 80 cm Durchm esser zählenden W eidenstäm me 
abzusuchen. Gegen M ittag begann ich dann dam it; ich untersuchte etwa 
20 Stämme. Das Ergebnis: E tw a 23 Falter innerhalb von 40 M inuten! Die 
Höchstzahl pro Baum w ar 5 Falter. Allerdings w urden schon beim ersten 
genauen Hinsehen bei den m eisten Tieren Beschädigungen der V order­
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